
Angst vor dem Scheitern ist oft die 

Hauptursache, warum wichtige Management-

Entscheidungen nicht getroffen werden
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Vorwort

Dieses Dokument ist das Ergebnis aus vielen Gesprächen mit Vorstandsmitgliedern, Geschäftsführern, Aufsichtsräten, 

Einkaufsleitern, sowie Fachbereichsvorgesetzten (als Bedarfsanforderer) und basiert auf der Erkenntnis, dass einige 

„Entscheider“ relativ zeitnah die sich ihnen bietenden Vorteile einer CIP-Zertifizierung nutzen und andere zögern, weil 

es offensichtlich unbegründete Ängste vor der (durch die CIP-Zertifizierung entstehenden) 

Transparenz gibt. 

Ein „End-Kunde“ (Auftraggeber unserer Kunden) brachte es mit diesem Satz auf den Punkt: 

„Wer ein für Auftraggeber kostenloses Quality Gate zur Früherkennung und Verhinderung scheinselbstständiger 

Beschäftigung kennt und wider besseren Wissens sich gegen die Nutzung dieser digitalen Lösung entscheidet, 

handelt meines Erachtens grob fahrlässig.“  

Um Auftraggebern zu sicheren Externen-Beauftragungen und unseren Kunden (Selbstständigen/ Freiberuflern) zu 

mehr Aufträgen und einem freien Zugang Marktzugang zu verhelfen, haben wir mal genauer nachgefragt 

- mit erstaunlichen Ergebnissen und Lösungen - auf die wir hier im Detail eingehen.



Mögliche Ängste und Einwände bei Entscheidern
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1. Muss wirklich jeder Externe cippen, oder nur ein bestimmter Teil 

meiner externen Dienstleister? 

2. Was soll ich tun, wenn nach der Zertifizierung tatsächlich 

scheinselbstständige Beschäftigungen transparent werden, 

die wir vorher nicht erkannt haben?  

3. Was soll ich tun, wenn sich ein Lieferant weigert, sich bzw. 

seine Freelancer/Selbstständigen dieser Online-Zertifizierung zu 

unterziehen? (Verärgere oder verliere ich Lieferanten? Stellen 

diese uns womöglich die Zertifizierungskosten dann auch noch in 

Rechnung und ich bin derjenige, der das veranlasst hat?)

4. Wie kann ich von Lieferanten/Externen ein Zertifikat einfordern, 

wenn die mir sagen, dass sie nicht selbstständig wären? 

5. Die CIP-Vorteile sehe ich. Aber können wir nicht einfach die 

Zertifizierungskosten (von 29 €) übernehmen, um nervige 

Diskussionen mit Lieferanten zu vermeiden? 

6. Was passiert, wenn ich nur wegen der fehlgeschlagenen 

Zertifizierung auf einen teureren Externen ausweichen muss? 

7. Was passiert, wenn ich das Cippen ausprobiere, es aber nicht 

hält, was es verspricht? 



Ange-
stellte  

Zeit- und 
Leiharbeit 

Anfangsverdacht
Aufgrund von Risiken 
erst durchgefallen. 

CIP-zertifiziert beim 
2. Zertifizierungs-
versuch

Risiken wurden diskret 
erkannt und beseitigt

Vor 
Beauftragung

CIP-zertifiziert beim 
1. Zertifizierungs-
versuch

Sofortiger und 
permanenter 
Selbstständigkeits-
Nachweis 

Ohne CIP stellt JEDER „Externe“ ein potenzielles Scheinselbstständigkeits-Risiko dar

Welche „Externen“ stellen ein potenzielles 

Scheinselbstständigkeits-Risiko dar?
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„Externe“ aus Auftraggeber-Sicht

Erbringen 
nur wenige 
Tage für AG

über Auftrags- und 
Projekt-Vermittler

DIREKT beauftragte Externe 

Manche Angestellte 
entpuppen sich erst 
später als freie MA

über Sub-Unternehmen
wie Architektur-/Ing.-Büros, IT-Beratungs-, Sicherheits-
unternehmen, Werbeagenturen, Handwerksbetriebe

INDIREKT beauftragte Externe 

Selbstständige, Freiberufler, geschäftsführende Gesellschafter und Einzelunternehmer

Historisches, nicht 
mehr beeinflussbares 
Risiko (im Fall von  
staatl. Prüfungen)

Hohes, aber 
abstellbares Risiko

Sehr hohes Risiko

Bereits existierende externe Beauftragungen

Diskrete Behandlung

Proaktives Handeln 
wirkt entlastend für 
etwaige „Alt-Verträge“

Problem-Lösung: 
Vertrag in Arbeit-
nehmer-Überlassung 
oder Festanstellung 
umwidmen

Problem-Lösung: 
Vertrag muss asap
beendet werden, um 
Risiko zu beseitigen



Angst vor Widerstand einzelner Lieferanten
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In manchen Unternehmen sind 

Selbstständige anzutreffen, die nach 

der Deutsche Rentenversicherung 

(DRV)  sozialversicherungspflichtig 

sind. Manche Selbstständige kennen 

die äußerst komplizierten 

Unterscheidungen der DRV nicht. 

Andere glauben sogar die Ein-

zahlung in die Künstlersozialkasse 

ersetze ihre Sozialversicherungs-

pflicht. 

Ein Problem für Auftraggeber ist, 

dass sie nicht prüfen können, ob 

diese Externen ihren Verpflichtungen 

auch tatsächlich nachkommen, um 

nicht selbst ins Risiko zu geraten.

Indirekte Beauftragungen sind nicht 

automatisch sicherer als direkte. 

1. Muss wirklich jeder Externe cippen oder nur ein bestimmter Teil meiner externen Dienstleister?

Antwort: Ja, alle Externen, die länger für Sie tätig sind. Aus der Sicht eines Auftraggebers werden alle Nicht-Internen oft als „Externe“ 

angesehen. Eine Unterscheidung, ob diese angestellt oder beauftragte Externe sind, findet oft nicht statt. Beim Lieferanten angestellte 

Mitarbeiter, dessen Zeit- oder Leiharbeitskräfte sowie Externe, die nur kurz für Ihr Unternehmen Leistungen erbringen, stellen kein 

Scheinselbstständigkeits- bzw. Nachunternehmerhaftungs-Risko für Ihr Unternehmen dar. Durch die CIP-Zertifizierung wird jedoch oft erst 

transparent, dass der schon lange im Projekt tätige IT-Berater keinesfalls in der IT-Beratung angestellt ist, sondern als Freelancer 

unterbeauftragt wurde.



Angst, dass durch CIP tatsächlich Scheinselbstständige 

entdeckt werden könnten
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Die Gruppe, bei denen zunächst (diskret online) 

Angriffspunkte festgestellt wurden, die nach deren 

Beseitigung ebenfalls CIP-zertifiziert wurden

Die gesetzlichen Scheinselbstständigkeitskriterien sind 

leider so uneindeutig, dass durchaus einige Selbst-

ständige beim ersten Zertifizierungsversuch nicht 

zertifiziert werden können. CIP wirkt hier wie ein 

Online-Lernprogramm, wodurch jeder Nutzer inner-

halb einer Dreiviertelstunde erlernt, worauf beim 

Auftraggeber zu achten ist bzw. welche Maßnahmen  

ergriffen werden sollten, um nicht gleich beim Status-

feststellungsverfahren als scheinselbstständig 

deklariert zu werden. Auftragnehmer und Auftraggeber 

können hier (oft mit einfachen Maßnahmen, die wenig 

oder keine Kosten verursachen) für die nötige 

Auftragssicherheit sorgen.

CIP-zertifizierte Gruppe 

Wer ein CIP-Zertifikat 

erhält, stellt für Auftrag-

geber kein Scheinselbst-

ständigkeitsrisiko dar. 

Ein Certified Independent 

Professional (CIP) hält 

seinen Selbstständigen-

Status permanent aktuell, 

muss seinen Auftrag-

geber im Fall von 

negativen Veränderungen 

informieren, sucht nach 

Lösungen und stellt kein 

Haftungsrisiko für 

Auftraggeber dar. 

2. Was soll ich tun, wenn nach der Zertifizierung tatsächlich 

scheinselbstständige Beschäftigungen transparent werden, 

die wir vorher nicht erkannt haben? Teil 1 

CIP bietet die Möglichkeit, vor und während laufender 

Beauftragungen, diese diskret auf Risiken zu überprüfen.

Die Gruppe der Externen aus laufenden (oder 

abgeschlossenen) Beauftragungen, die nicht zertifiziert 

werden konnten und ein Risiko darstellen

CIP bietet die Möglichkeit laufende Beauftragungen diskret auf 

Risiken zu überprüfen. Doch was tun, wenn Selbstständige 

bereits lange bei Ihnen unbemerkt scheinselbstständig 

beschäftigt wären? Durch den CIP-Online-Fragebogen werden 

Risiken aufgedeckt, aber es können Gegenmaßnahmen 

ergriffen werden (bevor ein Schaden eintreten kann) und dabei 

gelangen keine Informationen an Dritte.

Darauf zu hoffen, dass keine Statusfeststellungsverfahren in 

Ihrem Unternehmen erfolgen, ist hingegen ein hochriskantes 

Unterfangen. Wenn Sie als Auftraggeber allerdings einen 

Mangel erkannt haben und diesem nun proaktiv entgegenwirken 

(durch die Einholung von Zertifikaten, kommen Auftraggeber 

ihrer gesetzlichen Kontrollpflicht nach), wird man Ihnen nur 

schwerlich ein vorsätzliches Fehlverhalten nachweisen können.



Angst, dass durch CIP tatsächlich Scheinselbstständige 

entdeckt werden könnten
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1. Externe, die bereit wären, für Sie in eine 

Festanstellung  zu wechseln  

Dieser Externen-Gruppe könnten Sie eine 

unbefristete Festanstellung oder eine 

Beschäftigung nach dem Arbeitnehmer-

überlassungsgesetz anbieten. (Das ist für viele 

Selbstständige allerdings nicht attraktiv, weil 

das faktisch die temporäre Aufgabe der 

eigenen Selbstständigkeit verlangt.)

2. Was soll ich tun, wenn nach der Zertifizierung 

tatsächlich scheinselbstständige Beschäftigungen 

transparent werden, die wir vorher nicht erkannt 

haben? Teil 2

Antwort: Diese beiden Externen-Gruppen haben kein CIP-

Zertifikat erhalten und sind daher als potenziell 

scheinselbstständig einzuordnen.

Achtung: Wer wider besseren Wissens dennoch 

Scheinselbstständige beschäftigt, bewegt sich bereits 

zwischen grober Fahrlässigkeit und vorsätzlichem 

Handeln. Dabei handelt es sich um kein Kavaliersdelikt 

sondern um Straftaten, die sogar mit Freiheitsentzug 

geahndet werden können. 

2. Externe, die nicht bereit 

wären, in eine 

Festanstellung  bzw. AÜ 

zu wechseln  

Von dieser Externen-

Gruppe sollten Sie sich 

schnellstmöglich trennen, 

um nicht in den Bereich des 

vorsätzlichen Fehl-

verhaltens zu geraten.

(Anmerkung: Wer die Zertifizierung nicht besteht, kann diese mehrmals wiederholen. Sollte dies 

erfolglos bleiben, berechnen wir keine Kosten, bzw. erteilen über die Zahlung eine Gutschrift.) 



Angst, mit der Einführung der CIP-Zertifizierung einen 

Fehler zu begehen und dafür kritisiert zu werden
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3. Was soll ich tun, wenn sich ein Lieferant weigert, sich bzw. seine Freelancer/Selbstständigen dieser Online-

Zertifizierung zu unterziehen? (Verärgere oder verliere ich Lieferanten? Stellen diese uns womöglich die 

Zertifizierungskosten dann auch noch in Rechnung und ich bin derjenige, der das veranlasst hat?)

Antwort: Für die Sicherheit des Auftraggebers sollte ein Selbstständiger stets bereit sein, einen Online-Fragebogen auszufüllen, der 

sich nach Multiple-Choice schnell durchklicken lässt. Welche Gründe sollte ein externer Dienstleister haben, auf Umsatz mit Ihnen zu 

verzichten, nur um diesen Selbstständigen-Check nicht durchführen zu müssen? Bei Lieferanten, die sich strikt gegen einen 

Selbstständigen-Nachweis stellen und nicht bereit sind, eine „Selbstverpflichtungserklärung“ zum Schutz ihres Auftraggebers 

abzugeben, sollten bei Ihnen die Alarmglocken angehen. Lassen Sie sich von anfänglichen Weigerungen nicht beeindrucken, denn im 

Compliance-Fall, tragen Sie Nachzahlungen und ggf. Strafen des Auftraggebers, nicht Ihr Lieferant. In welchem Verhältnis stehen 

29,00 € monatlich zum Risiko eines Scheinselbstständigkeitsergebnisses nach einem Statusfeststellungsverfahren und langen teuren

Gerichtsverfahren? 

4. Wie kann ich von Lieferanten/Externen ein Zertifikat einfordern, wenn die mir sagen, dass sie nicht selbstständig 

wären? 

Antwort: Auftraggeber und Auftragnehmer unterschätzen nicht nur die Komplexität des Themas und unterliegen vielen Irrtümern (vgl. 

Videos), der Status einer selbstständigen Tätigkeit bei einem einzelnen Kunden kann sich auch (und das ist keine Seltenheit) während 

der Leistungserbringungsphase, z.B. in einem Projekt, durch sich ändernde interne und für Auftraggeber unsichtbare externe 

Rahmenbedingungen von „selbstständig“ auf „abhängig beschäftigt“ verändern.

Lassen Sie sich von folgenden falschen Aussagen nicht von richtigen Entscheidungen für Ihr Unternehmen abbringen: 

- „Bei mir hat noch kein Kunde danach gefragt.“ 

- „Mir hat mein Steuerberater bestätigt, dass ich selbstständig bin.“ 

- „Ich zahle freiwillig in die Krankenkasse (oder in die Künstlersozialkasse) ein.“ 

- „Ich hatte schon mal ein Statusfeststellungsverfahren und das Ergebnis war negativ.“ 

- „Ich habe mir einen Zettel/Nachweis vom Finanzamt geholt bzw. das Finanzamt hat bestätigt, dass….“ 

Auf unserer Website finden Sie weitere juristisch irrelevante oder falsche Annahmen, die ein Auftraggeber kaum prüfen kann.



Angst, mit der Einführung der CIP-Zertifizierung einen 

Fehler zu begehen und dafür kritisiert zu werden
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6. Was passiert, wenn ich nur wegen der fehlgeschlagenen Zertifizierung auf einen teureren Externen ausweichen muss?

Antwort: Das ist der Preis für die Sicherheit Ihres Unternehmens vor schweren Compliance Fällen. Vergleichen Sie die Mehrkosten mit 

dem Schaden, der durch Nachzahlungen, Anwaltskosten, oft jahrelange Gerichtsverfahren und letztlich Strafen entsteht, weil Sie nicht 

nachweisen können, permanent Ihren Kontrollpflichten nachgekommen zu sein. 

7. Was passiert, wenn ich das Cippen ausprobiere, es aber nicht hält, was es verspricht? 

Antwort: Was wäre denn die Alternative zum Cippen? „Nichts tun“, ist eine Alternative aber keine erfolgversprechende Lösung. Die

Alternative wäre ggf. weiterhin auf unsichere Verträge oder kleine zusammengestellte Checklisten zu vertrauen, die keinen permanenten 

Status und kein Monitoring ermöglichen wie CIPs es ihren Auftraggebern anbieten. Weder Auftraggeber noch Auftragnehmer begeistert 

die Arbeitnehmerüberlassung, weshalb sich (wer es sich leisten kann) Top-Selbstständige darauf auch nicht einlassen. Dieses Potenzial 

nutzen dann Ihre Wettbewerber zur Lösung der vielen Herausforderungen. 

Das Wichtigste zum Schluss: Die proaktive Einforderung von permanent aktuellen CIP-Zertifikaten beseitigt die Voraus-

setzungen für (grobe) Fahrlässigkeit bzw. sogar Vorsatz. Nicht zu Handeln, ist die schlechteste aller Handlungsalternativen. 

5. Die CIP-Vorteile sehe ich. Aber können wir nicht einfach die Zertifizierungskosten 

(von 29 €) übernehmen, um nervige Diskussionen mit Lieferanten zu vermeiden? 

Antwort: Eigentlich zahlen Selbstständige ihren Selbstständigen-Nachweis selbst. Aber 

mehrere Unternehmen erkennen die Vorteile der CIP-Zertifizierung und sehen die 

Gebühren in Relation zu möglichen Schäden als minimal an. Auch dafür gibt es eine 

Lösung. Aus diesen Erfahrungen anderer Auftraggeber haben wir eine 

Wirtschaftlichkeitsrechnung erzeugt, die den Nachweis bringt, dass sich eine 

Kostenübernehme bei 20 Externen genauso rechnet, wie bei 200, 500 oder 2.000 

Externen. CIP-Wirtschaftlichkeitsrechnung (auf Anfrage)



… sondern nur noch wann und ob Sie 

darauf vorbereitet sein wollen. 

Nach der Gesetzesänderung vom April 2022 stellt sich nicht mehr die 

Frage, ob staatliche Prüfer in Ihrem Unternehmen Statusfeststellungs-

verfahren (auch im Rahmen von Betriebsprüfungen) durchführen, …



Bildung und 
Sport

Rechts-/Steuer-
beratung

Gesundheit 
Pflege

Interim 
Management

Consulting Medien
Marketing 

Werbung, PT 
Internet Agen.

Bauwirtschaft
Architektur- u. 

Ing.-Büros
IT

Chemie 
Pharma

Medizintechnik
Handwerk

Banken
Versicherungen
Finanz-Dienstl.

Wen würden Sie lieber beauftragen?

Unsere Erfolge 

CIP bietet juristische Schutzfunktionen:

• Umkehrung des Nachweis-Prozesses

• Schutz vor (grober) Fahrlässigkeit und Vorsatz durch proaktives 

Handeln und Monitoring während der Leistungserbringungsphase

• Optimale Argumentationsbasis im Falle gerichtlicher 

Auseinandersetzungen durch schriftliche Belege / Beweismittel 

• Selbstverpflichtungserklärung der CIPs, u.a. inkl. einer Info-

Bringschuld bei Verschlechterung des Selbstständigen-Status  

• Vermeidung persönlicher Haftung von Geschäftsführern, 

Vorständen und Aufsichtsräten bzw. Karriere-/Medien-Problemen 

• Bzgl. der Gesetzesänderungen zum Statusfeststellungverfahren 

vom 01.04.2022 (gegen die über 30 Verbände Sturm laufen)

Ihr kostenloses CIP-Quality Gate gegen 

scheinselbständige 
Beschäftigungen

• Aktuell 100% Erfolgsquote

• Kein einziger Certified Independent Professional 

wurde als scheinselbstständig deklariert

• Kein einziger Auftraggeber von CIPs musste 

Nachzahlungen an die Sozialkassen leisten oder 

Strafen aufgrund von Gesetzesverstößen zahlen

• Auftraggeber handeln mit CIP proaktiv, kommen 

damit ihrer gesetzlichen Kontrollpflicht nach und 

schützen sich selbst und ihre Externen optimal vor 

Haftung aufgrund (grober) Fahrlässigkeit bzw. 

Vorsatz

• In Einzelfällen bereits indirekte Akzeptanz durch 

Prüfer der Deutsche Rentenversicherung, die bei 

Vorlage von CIP-Zertifikaten Kontrollen vor Ort 

abgebrochen haben

• Unsere Kunden bestätigen, dass sie Aufträge ohne 

CIP-Zertifizierung nicht erhalten hätten

• Auftrags-/Projektvermittler (Subunternehmer) nutzen 

CIP erfolgreich als Door-Opener bei Ihren Kunden  

• CIP-Zertifizierte werden wieder direkt beauftragt

• Einkäufer realisieren Einstandspreisreduktionen

• Früherkennung bewahrt vor oft existenzbedrohenden  

hohen Nachzahlungen und Strafen wg. Unwissenheit

• Auftraggeber erklären CIP-Zertifikate zur 

Vorbedingung aller Externen-Beauftragungen

• erhebliche interne und externe Aufwandseinsparungen 

• Ressourcen-Flexibilität und freien Zugang zu Experten-

Knowhow, statt Arbeitnehmerüberlassung und Zwang zu 

Festanstellungen

• revisions- und DSGVO-sichere Prozesse (inkl. CIP-Zustimmung)

• Möglichkeit Bilanz-Rücklagen zu reduzieren 

• Support/Ersatz für Lieferanten-Audits zu diesem Thema

CIP ist kostenlos und schützt vor Risiken, wie 

• hohen 5-stelligen Nachzahlungen an Sozialversicherungen und 

ggf. Strafen bei (grober) Fahrlässigkeit bzw. Vorsatz im Fall  

scheinselbstständiger Beschäftigung Ihrer externer Mitarbeiter

• Ihrer Nachunternehmerhaftung als Auftraggeber 

• Irrtümern/Fehleinschätzungen bei diesem komplexen Thema  

• Gerichtsverfahren vor den Arbeits- und Sozialgerichten

CIP bietet Auftraggebern ferner … 

FAZIT: Win-Win-Win-Win für Auftraggeber, Subunter-

nehmen, Selbstständige und staatl. Institutionen*

*Welcher staatl. Prüfer prüft ausgerechnet 

Unternehmen, die für alle Externen CIP-

Zertifikate vorlegen können? 
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Organisatorische 

Implementierungs-

beratung 

• Individuelle organisatorische 

(nicht juristische) 

Implementierungsberatung 

zur Nutzung der CIP-

Zertifikate externer 

Dienstleister zu Ihrem Schutz 

vor Compliance Fällen 

• Best Practice anderer 

Unternehmen

• Vorschlag eines revisions-

sicheren Ordnungsmäßig-

keitsprozesses

(Aufwand: In der Regel genügt 

ein Personentag remote. Vor 

Ort zzgl. Reise-/Hotel-Kosten)  

2.000,00 €
PT/zzgl. MwSt. 

Sie möchten sich auch nicht lange 

mit den minimalen 

Umsetzungsfragen aufhalten?

Diskrete Lieferanten-

Vorprüfung

• Vertraulichkeitserklärung / NDA 

zum Schutz Ihrer Daten

• Diskrete Vorprüfung einer von 

Ihnen anonymisierten Externen-

Liste nach unserer Vorlage (die 

keine Rückschlüsse auf Ihre 

Lieferanten erlaubt) 

• Ergebnis: Unverbindliche 

Empfehlung, welche Lieferanten, 

Auftragnehmer, Externe Sie um ein 

CIP-Zertifikat zu Ihrem Schutz 

bitten sollten, bzw. bei welchen 

Externen darauf verzichtet werden 

kann. 

Bis zu 100 Externen:   300,00 €
Bis zu 500 Externen:   600,00 €

zzgl. MwSt. 
> 500 Externe nach Vereinbarung

Sie möchten Unterstützung, um zu 

klären, welche externen 

Dienstleister zur CIP-Zertifizierung 

aufgefordert werden sollen?

Informationen und optionale Services

Wirtschaftlichkeitsrechnung

(Best Practice-Erfahrungen)

Nur falls Sie als Auftraggeber die 

Vorteile der CIP-Zertifizierung 

nutzen möchten und erwägen, die 

Kosten Ihrer externen Dienstleister 

von 29,00 €/M. teilweise oder 

vollständig zu übernehmen:

• Wirtschaftlichkeitsrechnung in 

Szenarien von 20, 200, 500 und 

2.000 Externen 

• Detaillierte Planungsprämissen 

Sie möchten keine Diskussionen mit 

Lieferanten und die Kosten  

übernehmen?

0,00 €
zzgl. MwSt. 

Erläuterungen zur 

Gesetzes-Änderung

zum Statusfest-

stellungsverfahren 

Warum sich das Risko 

geprüft zu werden 

vervielfacht hat. 

Warum ganze Liefer-

ketten entlang geprüft 

werden darf. 

0,00 €
zzgl. MwSt. 

Interne „Bedenkenträger“ 

glauben, Sie wären 

sicher? 
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CIP Certified Independent Professional GmbH
Zertifizierung gegen Scheinselbstständigkeit 

Theresienstrasse  1  

80333 München 

Phone +49 89 9545 982 0

+49 89 9545 982 90 Hotline

Facsimile +49 89 9545 982 99

Email info@cip-scheinselbststaendig.de

Web www.cip-scheinselbststaendig.de 
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